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der Entscheidung zur therapeutischen Anti-
koagulation sollten die niedermolekularen den
unfraktionierten Heparinen aufgrund der ver-
minderten Blutungskomplikationen, des ge-
ringeren Osteoporoserisikos (Pettilä, V.; Lei-
nonen, P.; Markkola, A. et al., 2002), der ver-
ringerten Kontrolle (1x/Monat) und der vor-
teilhaften Applikationsart bevorzugt werden
(Heilmann, L.; Rath, W.; von Tempelhoff,
FG. et al., 2002; Schambeck, CM.; Eberl, E.;
Geisen, U. et al., 2001; Rey, E.; Rivard, GE.
2000).

Cumarinderivaten wurden in der Vergangen-
heit ebenfalls häufig nach dem ersten Trimes-
ter eingesetzt. Aufgrund der nachgewiesenen
Embryopathien sowie der Blutungskompli-
kationen wird zunehmend auf diese Art der
Therapie verzichtet. Weitere Substanzen (Hi-
rudin, Danaparoid, etc.) wurden als Einzel-
fälle ebenfalls bereits in der Schwangerschaft
angewandt, es liegen hierzu aber keine end-
gültigen Ergebnisse vor.

Abschließend bleibt festzuhalten, dass bei
thrombophiler Risikosituation in der Schwan-
gerschaft eine individuelle Beratung der Pa-
tientinnen und Therapieentscheidung zum
weiteren Vorgehen erforderlich ist. Unter Be-
rücksichtigung der dargestellten Risikofakto-
ren sollte die Entscheidung zu Art und Um-
fang einer Antikoagulation getroffen werden.
Die optimierte Betreuung in Zusammenarbeit
mit Gynäkologen, Angiologen und Hämosta-
seologen ist für den Verlauf der Schwanger-
schaft und des Wochenbettes von entschei-
dender Bedeutung.
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Tabelle 3: Risikogruppen und Therapie 

Risikostufe

I. Überwachung
ohne anamnestische Thrombembolie und:
• laborchemisch Thrombophilie 

(außer ATIII-Mangel)
• positive Familienanamanese

II. Prophylaxe
• positive Eigenanamnese
• inkurrente Risikosituation
• AT III-Mangel/Lupusantikoagulantien 

ohne abgelaufene Thrombembolie
• Lupusantikoagulantien und 

rezidivierende Aborte

III. Therapeutische Antikoagulation
• akutes thrombembolisches Ereignis 

in der Schwangerschaft
• anamnestisch rezidivierende Ereignisse
• Langzeitantikoagulation vor der 

Schwangerschaft
• Lupusantikoagulantien/AT III-Mangel 

und rezidivierende Thrombembolien

(NMH: niedermolekulare Heparine, UFH: unfraktioniertes Heparin)

Maßnahmen

• Aufklärung
• Kompressionstherapie
• Heparinprophylaxe bei zusätzlichen

Risikofaktoren (z.B. Adipositas, etc.)
• postpartal 2 Wochen Heparinprophylaxe

• unmittelbarer Beginn einer 
Heparinprophylaxe 
(NMH 2500 – 10000 antiXa IE/d,
UFH 2 x 7500 – 10000 IE/d)

• postpartal 6 Wochen fortsetzen
• Lupusantikoagulantien: ggf. 100mg ASS

bis zur 36.SSW (s. Hinweise unten)

• NMH 150 – 200 antiXa IE/kg KG/d        
(unter Kontrolle des antiXa-Spiegels 
mind. aller 4 Wochen)

• UFH 20 000 – 40 000 IE/d 
mit Verlängerung der aPTT auf 
ca. 1,5faches

• postpartal mind. 6 Wochen fortsetzen
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